
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schwarzerlen-Bruch im Forst nördlich von Steinhagen

vermoorte Strecksenke in der welligen Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Steinhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 4 2 0 5 2 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 3 3 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

89

NF G

2

Vegetationseinheiten
Winkelseggen-Schwarzerlenbruch

KH DHabitate + Strukturen UH S IH Z SH M LH T JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 7 2 4 2 4 0 0 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11799

X

Feuchter, eutropher Bruchwald im Forst nördlich von Steinhagen in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne.
Die Baumschicht des Winkelseggen-Schwarzerlenbruches besteht deckend aus Schwarz-Erlen, die stammweise mit vereinzelten jungen 
Sand-Birken, Ebereschen und Faulbäumen gemischt sind.
In der Krautschicht treten Winkel-Segge, Rasen-Schmiele und Schwertlilie (BAV) zahlreich auf. Stellenweise sind nasse Schlenken 
vorhanden. Weitere vereinzelte Arten in der stark entwickelten Krautschicht sind u.a.: Wasserfeder (BAV, RL-3), Kammfarn (BAV, RL-3), 
Wald-Zwenke, Pfeifengras, Flatter-Binse, Steif-Segge, Schilf und Brennender Hahnenfuß (RL-3). 
Den Bruchwald durchziehen einige Entwässerungsgräben. Sie tragen auch in Zukunft zu einer weiteren Entwässerung des noch gut 
erhaltenen feuchten, eutrophen Bruchwaldes bei.
Das Substrat besteht überwiegend aus sehr feuchtem, eutrophem Antorf.
Angrenzende Biotope sind ein Rohrglanzgras-Röhricht sowie ein Eschenwald.
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Alnus glutinosa

Carex remota Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus

Betula pendula Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex elata
Dryopteris cristata Epilobium palustre Equisetum palustre Filipendula ulmaria
Frangula alnus Geum rivale Hottonia palustris Juncus effusus
Lycopus europaeus Mentha aquatica Molinia caerulea Oxalis acetosella
Peucedanum palustre Phragmites australis Polygonum hydropiper Ranunculus flammula
Ranunculus lanuginosus Salix cinerea Solanum dulcamara Sorbus aucuparia


